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Jan-Lukas posiert mit Fabian Johnson, einem seiner Lieblingsspieler. Der junge
Fan verpasst keine Gelegenheit, seinen Idolen zu begegnen. FOTO: SVEN DAMITZ

FABIAN JOHNSON

Borussias Profi verteilt Autogramme im Minto

bereits zahlreiche Unterschriften
der Elf von Niederrhein zu finden
sind. Nun gehört die von Johnson
auch dazu.

dern ganz natürlich “, schwärmte
Mario von seinem Idol. Ganz beson-
ders glücklich war Jan Lukas. Der
Fan brachte sein Trikot mit, auf dem

(sda) Dem Profi-Kicker mal ganz
nahe sein – ein Traum für jeden Bo-
russenfan. Fabian Johnson schüttel-
te seinen Fans die Hand, machte Fo-
tos und signierte, so viel er konnte.
Der 29-jährige beglückte seine Fans
mit einem Besuch im Minto, wo er
eine Stunde lang vor dem Fohlen-
shop Autogramme gab. Ob Trikots,
Autogrammkarten oder Fußbälle,
der Deutsch-Amerikaner zierte die
unterschiedlichsten Merchandise-
Produkte mit seinem Schriftzug. So-
gar zu Selfies erklärte er sich bereit.
Etwa 300 Fans belagerten die dritte
Etage des Einkaufszentrums in der
Hoffnung, ein Autogramm zu ergat-
tern. Den geduldigen Besuchern
konnte er diesen Wunsch auch er-
füllen. „Er ist unser Lieblingsspieler,
außerdem ist er richtig nett“, sagten
die Grundschüler Mogli und Marve-
lin. Aber auch die größeren Fans wa-
ren begeistert: „Er wirkt nicht so ab-
gehoben wie manch anderer, son-

KARL-HEINZ KÖNIGS, RENÉ PLUNTKE UND JOHANNES KÜCK

Goldene Ehrennadel für drei verdiente Bürger
richt und Betreuer im Nachwuchs-
bereich von Borussia.
Johannes Kück, der seit 20 Jahren
Vorsitzender der Mönchengladba-
cher Wanderfreunde ist, organisiert
Kinderwandertage und Advents-
wanderungen. Darüber hinaus ist es
stets zur Stelle, wenn im Stadtteil
Hardt helfende Hände gebraucht
werden.
So unterschiedlich die Tätigkeiten
der drei sind, nun verbindet sie eins
– die Goldene Ehrennadel der Stadt
Mönchengladbach. Diese Auszeich-
nung hat Oberbürgermeister Hans
Wilhelm Reiners ihnen zusammen
mit einer Urkunde verliehen.

res Lebens in unterschiedlichsten
Ehrenämtern tätig waren. Königs ist
seit mehr als 50 Jahren in der St. Mi-
chaels-Bruderschaft Holt aktiv, wo
er nicht nur als Kassierer, sondern
auch als Fähnrich fungierte. Seit
zehn Jahren ist er Vizepräsident.
Das Engagement von René Pluntke
fiel anders aus. Er war 26 Jahre lang
gewerkschaftlicher Vertrauens-
mann bei Verdi, insbesondere für
die Mitarbeiter der GEM. 1996 wur-
de er dort in den Betriebsrat ge-
wählt, dessen Vorsitzender er seit
2007 ist. Zusätzlich ist der Rhein-
dahlener seit zehn Jahren ehren-
amtlicher Richter beim Arbeitsge-

(sda) Karl-Heinz Königs, René Plunt-
ke und Johannes Kück sind drei en-
gagierte Männer, die Jahrzehnte ih-

Oberbürger-
meister Hans
Wilhelm Reiners
und die drei Ge-
ehrten.
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Noch 99 Tage: Endspurt zur Tour de France
Die Stadt rechnet am 2. Juli mit 250.000 Besuchern und prüft, an dem Sonntag die Läden entlang der Strecke öffnen zu lassen.

VON DENISA RICHTERS

In Düsseldorf ist Christian Prud-
homme, früher Radrennprofi und
seit 2007 Direktor der Tour de
France, längst Stammgast. Schließ-
lich hat die Landeshauptstadt als
Austragungsort des diesjährigen
„Grand Départ“ in der Region bei
der Tour organisatorisch den Hut
auf. Gestern Morgen kam der Tour-
Chef nach Mönchengladbach und
traf Oberbürgermeister Hans Wil-
helm Reiners (CDU) vor der Kaiser-
Friedrich-Halle an der Bismarck-
straße, also dort, wo am 2. Juli der
Höhepunkt der insgesamt 20 Kilo-
meter langen Tour-Strecke durch
Mönchengladbach sein wird: die
erste Sprintwertung des Rennens.

Der Termin war nicht zufällig ge-
wählt, denn gestern waren es noch
exakt 100 Tage bis zur Tour in Glad-
bach. Rathaus-Chef Reiners war voll
des Lobes für seinen Düsseldorfer
Amtskollegen Thomas Geisel (SPD),
der das Event nach NRW geholt hat.
„Für uns wird das insbesondere
durch die Sprintwertung eine große
Außenwirkung haben“, sagt Reiners
und freut sich über die positive
Stimmung in der Stadt. Gemeinsam
mit dem Sportausschuss-Vorsitzen-

den Frank Boss (CDU) und Elmar
Eßer, der bei der Stadttochter
MGMG für die Organisation der
Tour zuständig ist, präsentierte er
jetzt Details rund um das Radspek-
takel.
Vorher Bereits vor der Tour gibt es
reichlich Events, die dem Motto ent-
sprechend für „Tourfieber“ sorgen.

Am 30. April können unter dem Titel
„MG auf Tour“ ambitionierte Renn-
radfahrer sich auf einer rund 38 Ki-
lometer langen Strecke austesten.
Veranstalter ist der Radsportverein
Möwe Lürrip in Koordination mit
der MGMG. Maximal 300 Teilneh-
mer können nach Anmeldung (un-
ter www.tourfieber.de, dort auch

Infos) mitfahren. Voraussetzungen
sind ein Rennrad und ein durch-
schnittliches Mindesttempo von 25
km/h. Am 21. Mai geht es deutlich
entspannter zu bei der „Tour de Fa-
milie“ des Allgemeinen Deutschen
Fahrrad-Clubs (ADFC) mit der
MGMG. Ab 11 Uhr startet eine Fa-
milienfahrt auf der Tourstrecke. Am

25. Juni geht es rasanter zu, wenn
der RV Möwe Lürrip bei seinem
Radrennen diesmal auf der der Stre-
cke der Sprintwertung Pre-Sprints
austrägt.

Am Tourtag Zum Rad-Event am
2. Juli gibt es von 10 bis 18 Uhr ein
Rahmenprogramm. Die Stadt rich-
tet drei „Hotspots“ ein: Hinter der
Kaiser-Friedrich-Halle wird es mit
dem Niederrheinischen Radwan-
dertag ein Familienfest geben. An
der Bismarck-/Kaiserstraße werden
eine Großbildleinwand sowie eine
Tribüne mit VIP-Plätzen aufgebaut
(250 Euro pro Person inkl. Essen/
Getränkebuchbar unter www.adti-
cket. de). Auch am Tellmannplatz in
Rheydt wird eine Großbildleinwand
aufgebaut, dazu gibt es Stände mit
französischen Spezialitäten. Und
am Wickrather Marktplatz gibt es
Programm für Familien mit einer
Hüpfburglandschaft und ebenfalls
einer Leinwand.

Verkaufsoffener Sonntag Im Rat-
haus rechnet man damit, dass rund
250.000 Besucher zur Tour nach
Mönchengladbach kommen. Das
könnte laut OB Reiners der richtige
Anlass sein für einen verkaufsoffe-

nen Sonntag entlang der gesamten
Strecke. Derzeit werde geprüft, ob
sich das unter Sicherheitsaspekten
realisieren lässt. Zudem muss über-
legt werden, ob es logistisch Sinn
macht, da die Stadt für mehrere
Stunden wegen Sperrungen zweige-
teilt sein wird. „Wir prüfen auch, ob
die Öffnungszeiten eher auf den
Nachmittag und Abend gelegt wer-
den können“, so Reiners.

Sperrungen Entlang der gesamten
Strecke, aber insbesondere entlang
der Sprintstrecke in der Innenstadt,
wird es stundenlang Sperrungen ge-
ben. In dem Bereich dürfen keine
Autos mehr stehen. Laut Eßer könn-
ten 3300 Fahrzeuge potenziell ent-
lang der Strecke stehen. Anwohner
werden per Flugzettel rechtzeitig in-
formiert. „Ab dem Abend des 1. Juli
wird abgeschleppt“, so Eßer.

Kosten Die genaue Kalkulation wird
dem Rat in der nächsten Sitzung
vorgelegt, sie könnte wegen der ho-
hen Sicherheitsanforderungen bei
mehr als 400.000 Euro liegen. Rei-
ners ist aber zuversichtlich, einen
Teil durch weitere Sponsoren – bis-
her vor allem Stadtsparkasse und
NEW – decken zu können.

Oberbürgermeister Hans Wilhelm Reiners begrüßte gestern Tour-Direktor Christian Prudhomme in Mönchengladbach – an
der Bismarckstraße, wo am 2. Juli die erste Sprintwertung geplant ist. FOTO: ANDREAS BAUM/STADT MÖNCHENGLADBACH
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